
Aller guten Dinge sind drei ...
Liebe Gemeindemitglieder, 
liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Gäste,
 ... das Sprichwort kommt mir in den Sinn, wenn ich an den kom-
menden Sonntag denke. Da ist zum einen der außerordentliche 
Sonntag der Weltmission, der alle vier bis fünf Jahre verbindlich in 
unserer Diözese gefeiert werden soll. Da ist aber traditionell der 1. 
Fastensonntag in unserer Diözese auch der Sonntag, in dem unser 
Bischof Gebhard uns Gläubigen seinen Fastenhirtenbrief zukommen 
lässt, der dieses Jahr den Fokus legt auf den Synodalen Weg der 
deutschen Kirche und auf die Kirchengemeinderatswahl in unserer 
Diözese. Und schließlich geht es mit dem 1. Fastensonntag bzw. dem 
1. Sonntag der österlichen Bußzeit in die 40-tägige Vorbereitungszeit 

auf Ostern. Der Auftakt am Aschermittwoch im Zeichen des Aschen-
kreuzes ist gemacht. Der Liturgie-Ausschuss der Seelsorgeeinheit 
möchte an den kommenden Sonntagen bis Ostern das Kyrie – also 
die Eröffnung einer jeden Eucharistiefeier – in den Blick nehmen. In 
unterschiedlichen Akzentuierungen und Ausprägungen soll den Mit-
feiernden dieser Teil des Gottesdienstes neu erschlossen werden. 
Aller guten Dinge sind drei … vielleicht gibt es für Sie noch viel mehr 
Inhalte am kommenden Sonntag. Herzliche Einladung, diesen ganz 
bewusst zu feiern, ganz im Sinne auch des folgenden Spruchs, den 
das Abendgottesdienst-Team aus Haisterkirch in seinen Flyer gesetzt 
hat: Wir halten den Sonntag, weil der Sonntag uns hält! 
Einen gesegneten Sonntag wünscht Ihnen  Pfr. Stefan Werner
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Evangelium nach  
Matthäus 4, 1-11
Jesus fastete vierzig Tage und 
wurde in Versuchung geführt

In jener Zeit
wurde Jesus vom Geist in die 
Wüste geführt; dort sollte er 
vom Teufel in Versuchung ge-
führt werden.
Als er vierzig Tage und vierzig 
Nächte gefastet hatte, bekam 
er Hunger.
Da trat der Versucher an ihn he-
ran und sagte: Wenn du Gottes 
Sohn bist, so befiehl, dass aus 
diesen Steinen Brot wird.
Er aber antwortete: In der 
Schrift heißt es: Der Mensch 
lebt nicht nur von Brot, sondern 
von jedem Wort, das aus Got-
tes Mund kommt.
Darauf nahm ihn der Teufel mit 
sich in die Heilige Stadt, stellte 
ihn oben auf den Tempel
und sagte zu ihm: Wenn du 
Gottes Sohn bist, so stürz dich 
hinab; denn es heißt in der 
Schrift: Seinen Engeln befiehlt 
er, dich auf ihren Händen zu 
tragen, damit dein Fuß nicht an 
einen Stein stößt.
Jesus antwortete ihm: In der 
Schrift heißt es auch: Du sollst 
den Herrn, deinen Gott, nicht 
auf die Probe stellen.
Wieder nahm ihn der Teufel mit 
sich und führte ihn auf einen 
sehr hohen Berg; er zeigte ihm 
alle Reiche der Welt mit ihrer 
Pracht
und sagte zu ihm: Das alles will 
ich dir geben, wenn du dich vor 
mir niederwirfst und mich an-
betest.
Da sagte Jesus zu ihm: Weg mit 
dir, Satan! Denn in der Schrift 
steht: Vor dem Herrn, deinem 
Gott, sollst du dich niederwer-
fen und ihm allein dienen.
Darauf ließ der Teufel von ihm 
ab, und es kamen Engel und 
dienten ihm.

AUS DER FROHEN 
BOTSCHAFT

Eine Mission haben? 
Mission sein!
Der Gedanke, nicht nur eine 
Mission zu haben, sondern 
eine Mission zu sein, ist so un-
gewöhnlich wie faszinierend. 
Papst Franziskus beschreibt 
Christsein als einen Zustand 
permanenter Mission: Wir sind 
auf dieser Welt, um Licht zu 
bringen, zu segnen, zu bele-
ben, aufzurichten, zu heilen, zu 
befreien. Mission als eine Art 
Gegengift gegen die individu-
alistische Traurigkeit und die 
Kälte verschlossener Türen. 
Diese Botschaft macht Mut.

Mit dem Außerordentlichen 
Sonntag der Weltmission wol-
len wir mit diesen Gedanken 
von Papst Franziskus die Auf-
merksamkeit lenken auf einen 
Aspekt, der bei dem neuen In-
teresse an Mission bisweilen 

unterzugehen droht: die missio 
ad gentes, die Sendung zu den 
Völkern. „Getauft und gesandt: 
Die Kirche Christi missiona-
risch in der Welt“ lautet das 
Thema des Außerordentlichen 
Sonntags der Weltmission in 
unserer Seelsorgeeinheit. 

Sonntag, 1. März
Motto: „Getauft und ge-

sandt“, 9.30 Uhr, St. Peter

Es ist kein einfaches Thema. 
Erfahrungen von Zwangsbe-
kehrung und Unterdrückung 
in der Missionsgeschichte 
werfen bis heute ihre Schat-
ten. Der Versuch, den eigenen 
Glauben als die bessere Alter-
native im Vergleich zu anderen 
Auffassungen zu präsentieren, 
ist verpönt. Wie also heute 
antworten auf die Aufforde-
rung Jesu: „Geht hinaus in die 
ganze Welt und verkündet das 

Evangelium allen Geschöp-
fen!“ (Mk 16,15)?

Der Außerordentliche Sonn-
tag der Weltmission ist eine 
Einladung, sich mit dieser 
Frage auseinanderzusetzen. 
Der zentrale Gottesdienst 
dazu um 9.30 Uhr in St. Peter 
steht explizit unter diesem 
Motto. Darin wird unter an-
derem das Katholische Mis-

sionswerk missio besonders 
vorgestellt und für dessen Un-
terstützung geworben. In allen 
Gottesdiensten der anderen 
Gemeinden wird die Kollekte 
zugunsten von missio ein-
gesammelt. Außerdem wird 
mit einem „Roll-Up“ (einem 
größeren Werbebanner) das 
Thema des außerordentlichen 
Missio-Sonntags anschaulich 
gemacht. 

WORT ZUM SONNTAG 

Die Schrift-Texte eines jeden 
Tages sind bequem zu finden 
über unsere Homepage

www.seelsorgeeinheit–bad-
waldsee.de (auf der Startseite 

unter „Perikopen“). 

Wer in einer gebundenen Bibel 
lesen möchte, dem sei der auf 
Seite 4 abgedruckte Bibellese-
plan empfohlen.

Liebe Schwestern und Brüder! 
Zu Beginn der Fastenzeit sende ich Ihnen herzliche Grüße! Ich wünsche Ihnen al-
len Gottes Segen und die Kraft zu leben und zu glauben in dieser unserer schwie-
rigen Zeit. Gerne besuche ich immer wieder Kirchengemeinden und andere Orte 
des Glaubens in unserer Diözese. Die Begegnungen, die Gespräche und Diskus-
sionen mit Ihnen, liebe Schwestern und Brüder, sind mir sehr wichtig. Vor allem 
in der Eucharistie – der heiligen Messe – den Glauben an Jesus Christus als Fest 
des Glaubens gemeinsam zu feiern, erfahre ich als große Stärkung! Gerade in 
der liturgischen Feier der Eucharistie können wir erleben, wie sehr uns die frohe 
Botschaft des Evangeliums zusammenführt. Da mögen die Gemeinden oder die 
Lebenswege der Gläubigen noch so unterschiedlich sein. 

Als Glaubende sind wir gemeinsam auf dem Weg. Besonders in der Vorberei-
tungszeit auf Ostern verdichten sich die Spuren unserer Weggemeinschaft im 
christ-katholischen Glauben. Die Zeit hin auf das Osterfest öffnet uns auf das 
neue Leben in Jesus Christus. 

So beginnt der Hirtenbrief von Bischof Gebhard Fürst zum 1. Fastensonntag. 
Er ist in allen Gottesdiensten – einschließlich der Vorabendgottesdienste – zu 
verlesen. Für die besonderen Gottesdienste (zum außerordentlichen Missio-
Sonntag in St. Peter und zum Abendgottesdienst in Haisterkirch) gibt es das 
Schreiben in gedruckter Form. Außerdem können Sie den Hirtenbrief auf unse-
rer Homepage einsehen (allerdings ist er noch mit einer Sperrfrist bis Samstag, 
29. Februar, 18.00 Uhr versehen). 

Kyrie
Herrlicher Kyrios, 
hol uns heraus aus diesem fremden Land 
in dein Haus, 
zu dir, 
dass wir leben. 
Hier sterben wir – Kyrie eleison

Herrlicher Christus, 
Quelle und Zelt auf dem Weg im Sand, 
in der Glut dieser Welt. 
In dir 
lass uns ruhen, 
sonst sterben wir – Christe eleison

Kyrios, Herrlicher, 
teilst du das Meer, wird die Woge zur Wand 
in der Welt um uns her 
vor dir. 
Und dann singen wir – Kyrie eleison

 Silja Walter 
 in: „Das Silja-Walter-Gottesdienstbuch“, Verlag Herder



GOTTESDIENSTE & mehr

ST. PETER  
BAD WALDSEE

So, 1. März
1. Fastensonntag

Außerordentliche Kollekte
Missionssonntag

19.00 Uhr: EUCHARISTIE mit Pfar-
rer Fernando Marcucci und dem 
Singkreis Haisterkirch

Di, 3. März
7.35 Uhr: Schülergottesdienst

Do, 5. März
8.30 Uhr: EUCHARISTIE, Pfarrkir-
che

Fr, 6. März
19.00 Uhr: Weltgebetstag, Evangeli-
sche Kirche Seite 3

So, 8. März
2. Fastensonntag
Caritas-Kollekte

Zählsonntag
11.00 Uhr: Eucharistie – Familien-
gottesdienst (We) zum Thema „Je-
sus, du unser Erlöser“ mit Tauffeier 
der Familie Florian und Kathrin 
Eisele
19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE (Bu) in Michelwinnaden,

ST. JOHANNES BAPTIST  
HAISTERKIRCH

So, 1. März
1. Fastensonntag

Außerordentliche Kollekte
Missionssonntag

9.00 Uhr: EUCHARISTIE (We)
19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE in Haisterkirch (Pfarrer 
Fernando Marcucci), mitgestaltet 
vom Singkreis Haisterkirch 

Di, 3. März
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet
18.00 Uhr: Abendlob

Do, 5. März
18.00 Uhr: Rosenkranz für geistli-
che Berufungen und für die Fami-
lien
 Extra-Meldung auf dieser Seite

Fr, 6. März
19.00 Uhr: Weltgebetstag, Evangeli-
sche Kirche Seite 3

So, 8. März
2. Fastensonntag
Caritas-Kollekte

Zählsonntag
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu)

ST. JOH. EVANGELIST 
MICHELWINNADEN

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

ST. PETER UND PAUL 
REUTE

Fr, 28. Februar
Kein Gottesdienst in Reute 

So, 1. März
1. Fastensonntag

Außerordentliche Kollekte
Missionssonntag

10.30 Uhr: EUCHARISTIE (We/Pl) 
und Familiensonntag, musikalisch 
gestaltet von der FaSo-Band
11.45 Uhr: Tauffeier Pfarrkirche
17.00 Uhr: Konzert des Kirchen-
chores Reute  Seite 3
19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE in Haisterkirch (Pfarrer 
Fernando Marcucci), mitgestaltet 
vom Singkreis Haisterkirch

Mo, 2. März
18.00 Uhr: Andacht in Kümmeraz-
hofen

Di, 3. März
7.45 Uhr: EUCHARISTIE in Gais-
beuren
17.30 Uhr: Lobpreis – Anbetung in 
Gaisbeuren

Mi, 4. März
7.30 Uhr: Schülergottesdienst im 
Kath. Gemeindehaus 

Do, 5. März
19.00 Uhr: Gebet um geistliche Be-
rufungen in der Pfarrkirche
 Extra-Meldung auf dieser Seite

Fr, 6. März
18.00 Uhr: Bußgottesdienst für die 
Kommunionkinder der Seelsorge-
einheit in St. Peter Bad Waldsee
19.00 Uhr: Rosenkranz
19.00 Uhr: Weltgebetstag, Evangeli-
sche Kirche Seite 3
19.30 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Pfarrkirche

Sa, 7. März
13.00 Uhr bis 15.00 Uhr: Kirchen-
führung für angemeldete Gruppe

So, 8. März
2. Fastensonntag
Caritas-Kollekte

Zählsonntag
10.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
der Pfarrkirche
Zeitgleich: „Kinder hören Gottes 
Wort“ im Oratorium
19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE (Bu) in Michelwinnaden,

WEITERE GOTTESDIENSTE / GEBETSZEITEN
Sa, 29. Februar
18.20 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter
So, 1. März
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
18.30 Uhr: Lobpreis- und Anbe-
tungsabend in der Frauenbergka-
pelle
19.00 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Mo, 2. März
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche

Mi, 4. März
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkapelle
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in Vol-
kertshaus
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche
18.30 Uhr: Rosenkranz, Frauen-
bergkapelle

Do, 5. März
16.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Seniorenheim, Klosterhof

Fr, 6. März
9.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
Steinach
Ab 17.00 Uhr: 24-Stunden-Gebet 
in der Frauenbergkapelle Seite 3
18.00 Uhr: Bußgottesdienst für die 
Kommunionkinder der Seelsorge-
einheit in St. Peter Bad Waldsee
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche
19.00 Uhr: Weltgebetstag, Evangeli-
sche Kirche Seite 3

Sa, 7. März
18.20 Uhr: Rosenkranz, St. Peter

So, 8. März
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet in 
St. Peter 
19.00 Uhr: Gebet in Mittelurbach

Sa, 29. Februar
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter

So, 1. März
1. Fastensonntag

Außerordentliche Kollekte
Missionssonntag

9.30 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter
11.00 Uhr: EUCHARISTIE (Bu) in 
St. Peter
19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE in Haisterkirch (Pfarrer 
Fernando Marcucci), mitgestaltet 
vom Singkreis Haisterkirch

Di, 3. März
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in St. Pe-
ter
Anschließend Anbetung  

EUCHARISTIEFEIERN, HAUPTGOTTESDIENSTE
Mi, 4. März
7.30 Uhr: Schülergottesdienst in 
der Frauenbergkapelle
19.00 Uhr: EUCHARISTIE in der 
Frauenbergkapelle

Do, 5. März
9.30 Uhr: EUCHARISTIE, Spitalkirche 

Sa, 7. März
19.00 Uhr: EUCHARISTIE (Pfr. 
Steck) in St. Peter

So, 8. März
2. Fastensonntag
Caritas-Kollekte

Zählsonntag
9.30 Uhr: EUCHARISTIE (We), 
St. Peter
19.00 Uhr: Einladung zur EUCHA-
RISTIE (Bu) in Michelwinnaden

 Haisterkirch – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 1. März 
Sofie und Ignaz Härle, Elmar und 
Franz Härle; Günter Gambichler
19.00 Uhr, Pfarrkirche

 St. Peter –  
Wir beten für unsere  
Verstorbenen
Samstag, 29. Februar
Franz Rundel; Otto Schnitzler; 
Robert Gnannt; Maria und Stefan 
Szabo; Martha und Alois Schmid
19.00 Uhr, St. Peter

Dienstag, 3. März
Pauline Quindt
9.30 Uhr, St. Peter

Donnerstag, 5. März
Jhtg. Alfons Dörflinger
9.30 Uhr, Spitalkirche

ROSENKRANZ
Sonntag, 1. März: kein Rosen-
kranz

Man kann noch 
einsteigen
Zum Projektchor von St. Peter kön-
nen diejenigen kommen, welche 
sehr gerne singen und den Oster-
Festgottesdienst in St. Peter kir-
chenmusikalisch mitgestalten wol-
len. Erarbeitet werden die Große 
Credomesse von Mozart und das 
„Halleluja“ von Händel. Erste Pro-
be: Am kommenden Donnerstag, 
5. März, 19.30 Uhr, Chorraum des 
Gemeindehauses St. Peter.

PROJEKTCHOR

FLOHMARKT
Der Verein Global veranstaltet 
wieder einen Flohmarkt. Der Erlös 
kommt der Flüchtlingsarbeit zugu-
te. Annahme der Waren: Morgen, 
Freitag, 28. Februar, von 16.00 bis 
19.00 Uhr im Peterskeller (Kath. 
Gemeindehaus Bad Waldsee). 
Verkauf: Samstag, 29. Februar, 
von 10.00 bis 17.00 Uhr, ebenfalls 
Peterskeller; Sonntag, 1. März, von 
12.00 bis 16.00 Uhr, Peterskeller. 
Kontakt: Brigitte Kaiser, Tel. 2541.

Gebet um geistliche Berufungen 
Die Ernte ist groß, aber es gibt nur wenige Arbeiter. Bittet den Herrn der Ernte, 
Arbeiter für seine Ernte auszusenden  (Mt 9,37)

Es ist unser Auftrag, gegeben von Jesus selber, für Arbeiter in seinem 
Dienst zu beten. In der Not unserer Zeit beten wir in Reute immer am 

1. Donnerstag im Monat um 19.00 Uhr in der Pfarr- und Wallfahrtskirche 
um geistliche Berufungen. In Michelwinnaden kommt man am selben Tag 
im selben Anliegen zusammen – hier bereits um 18.00 Uhr.

Beten Sie mit, dass der Ruf Gottes auch im Trubel unserer Zeit gehört 
werden kann. Eingeladen sind Beter aus der ganzen Seelsorgeeinheit.

 Reute – 
Wir beten für unsere 
Verstorbenen
Sonntag, 1. März
10.30 Uhr, Pfarrkirche
Alfons Frommelt (Jhtg.); Bern-
hard Bott; Paula Link; Pia Schmid; 
Anna Reisch, Elisabeth Bohner

Freitag, 6. März
19.30 Uhr, Pfarrkirche
Peter und Klementina Schteklein; 
Georg Morent (Jhtg.) u.v.A.; Karl 
und Hilde Madlener, Msgr. Ludwig 
Haas-Weißenbacher

AUS REUTES 
KIRCHENBÜCHERN

Ins ewige Leben gerufen wurde: 
Georg Hartmann (83 J.)



BLICK in die GEMEINDEN

TERMINE ST. PETER
Samstag, 29. Februar

Die Kolpingsfamilie Bad Waldsee 
lässt nach der 19.00-Uhr-Vor-
abendmesse die alte Tradition des  
Funkenringwürfelns aufleben. 
Herzliche Einladung an alle, die da 
mitwürfeln wollen, in die Kolpings-
stube des Katholischen Gemeinde-
hauses St. Peter in Bad Waldsee.

Dienstag, 3. März
Freizeittreff ist um 14.00 Uhr im 
Gemeindehaus (Peterskeller).

Mittwoch, 4. März
Sitztanz der Kolpingsfamilie für 
Interessierte von 14.00 Uhr bis 
15.30 Uhr im Gemeindehaus (Pe-
terskeller). Ich freue mich auf Ihr 
Kommen. Anruf: A. Jülkenbeck, 
Tel. 6001 (wir bilden Fahrgemein-
schaften).

Donnerstag, 5. März
Projektchor beginnt mit Proben-
arbeit (19.30 Uhr, Chorraum des 
Gemeindehauses St. Peter). Insge-
samt ca. 7 Chorproben. 

Freitag, 6. März
24-Stundengebet in der Frauen-
bergkapelle. Beginn um 17.00 Uhr 
– Ende am Samstag, 7. März, um 
17.00 Uhr.

Die nächste Ministranten-Stunde 
ist am morgigen Freitag, 28. Feb-
ruar. Da geht es schon in Richtung 
Ostern. Wir wollen zusammen die 
ersten Osterkerzen basteln. Das 
Motiv für die Seelsorgeeinheit ist 
ausgewählt. Und das soll nun auf 
kleineren Kerzen für die ganze 
Gemeinde geschaffen werden. 
Treffpunkt wie immer: 17.00 Uhr, 
Klosterhof. – Die übernächste 
Ministranten-Stunde ist dann am 
Freitag, 13. März.

Krabbelgruppe: Am kommenden 
Donnerstag, 5. März, basteln wir 
eine Raupe aus Papier. Los geht’s 
um 9.30 Uhr im Pfarrsaal im Klos-
terhof in Haisterkirch.

Das Pfarrbüro Haisterkirch ist am 
3. März geschlossen.

HAISTERKIRCH

Konzert unter dem Leitwort 
„Gott hält die Welt in seinen Händen“

Der Kirchenchor St. Peter und Paul Reute lädt an die-
sem Sonntag, 1. März, um 17.00 Uhr in der Pfarr- und 
Wallfahrtskirche Reute zum Konzert „Gott hält die 
Welt in seinen Händen“ ein. „Inspirationen in Musik 
und Bild machen die Schönheit unserer Welt spürbar“, 
heißt es in der Einladung.

Unter der Gesamtleitung von Bernadette Behr erklingen 
bekannte und beeindruckende geistliche  Werke aus den 
Epochen Frühbarock bis Neuzeit (Heinrich Schütz, Lud-
wig van Beethoven, Felix Mendelssohn-Bartholdy, Jo-
hannes Brahms und John Rutter). Choreigene Solisten 
ergänzen die Programmvielfalt. Der aus 45 Sängerinnen 
und Sängern bestehende Chor veranschaulicht musika-
lisch sowie anhand von Naturfotografien des Sängers 
Siegbert Arnold die Botschaft, unsere Erde in Frieden 
zu bewahren. Schwester Maria Franziska Bachmann 
begleitet den Chor an der Orgel und am Piano. Der Ein-
tritt ist frei. Spenden werden abzüglich Auslagen für die 
Renovation der Orgel in St. Peter und Paul Reute ver-
wendet.

Die Dorfkinder (U18) treffen sich in den Drei Eichen 
am morgigen Freitag, 28. Februar, von 17.00 Uhr bis 
22.00 Uhr.

REUTE

Am 6. März  
Bußgottesdienst 
in St. Peter  
für alle EK-Kinder
Der gemeinsame Bußgottesdienst 
für die Kommunionkinder der gan-
zen Seelsorgeeinheit findet am 
Freitag, 6. März, um 18.00 Uhr in 
St. Peter in Bad Waldsee statt.

ERSTKOMMUNION

Beim Weltgebetstag steht Simbabwe im Fokus
„Steh auf und geh!“ – unter diesem Motto feiern dieses Jahr Menschen 
rund um den Erdball den Weltgebetstag der Frauen. Über Konfessi-
ons- und Ländergrenzen hinweg engagieren sich Frauen – so auch die 
ökumenische Weltgebetstagsgruppe in Bad 
Waldsee. Das Team lädt am Freitag, 6. März, 
zum Gottesdienst in der Evangelischen Kirche 
ein. Die Texte des Gottesdienstes kommen 
aus Simbabwe. Das Land im südlichen Afrika 
blickt auf eine lange vorkoloniale Geschichte 
zurück, war später britische Kolonie und er-
langte erst 1980 seine politische Unabhän-
gigkeit. Aktuell wäre ein politischer und wirt-
schaftlicher Neuanfang dringend von Nöten. 
Die Aufforderung „Steh auf und geh!“ ist daher für die Simbabwerinnen 
genauso aktuell wie für uns. Sie zeigt: Gott öffnet Wege zu persönlicher 
und gesellschaftlicher Veränderung. Der Gottesdienst beginnt um 19.00 
Uhr (18.30 Uhr Einsingen). Anschließend im Evangelischen Gemeinde-
zentrum Informationen zum diesjährigen Themen-Land.

Nach Mariazell (Bild) geht 
eine viertägige  Wallfahrt im Herbst 
(21. bis 25. September 2020) unter 
geistlicher Begleitung des ehema-
ligen Waldseer Pfarrers Richard 
Schitterer (Kloster Heiligenbronn/
Schramberg). Flyer liegen am 
Schriftenstand in St. Peter aus.

„Hier und jetzt helfen“
„Hier und jetzt helfen!“ – unter die-
sem Motto ruft die Caritas am 7. 
und 8. März zum Caritas-Fasten-
opfer in allen Kirchengemeinden 
der Diözese Rottenburg-Stuttgart 
auf. Die Caritas fördert mit der 
Sammlung unterschiedliche Hilfs-
angebote direkt vor Ort: 40 Pro-
zent der Spenden bleiben in den 
Kirchengemeinden für ihre sozial-
karitativen Aufgaben. 

FASTENOPFER

Peter Bohners Termine 
des ersten Halbjahres
Peter Bohner führt seit einigen 
Jahren mit viel Erfolg bei seinen 
Zuhörern durch die Pfarrkirche 
St. Peter. Auch eine Turmbestei-
gung und die Besichtigung des 
Oratoriums mit der Schatzkammer 
sind in aller Regel Bestandteile 
seiner Führung. Hier eine Über-
sicht über seine Termine im ersten 
Halbjahr 2020 (Änderungen vorbe-
halten). Die Führungen beginnen in 
der Regel um 14.30 Uhr. Genaue-
res wird zum jeweiligen Zeitpunkt 
noch mitgeteilt.
 4. April
 25. April
 16. Mai
 13. Juni
 27. Juni
 18. Juli
 22. August

KIRCHENFÜHRUNGEN

Ökumenische Reihe 
wird fortgesetzt

Die Ökumenische Vortragsreihe 
wird auch in diesem Jahr fortge-
setzt und so sei heute schon auf 
zwei Veranstaltunge mit Pfarre-
rin Birgit Oehme und Pfarrer Tho-
mas Bucher hingewiesen: 
Dienstag, 10. März, 19.30 Uhr 
zum Thema „Maria“ im Evangeli-
schen Gemeindehaus
Dienstag, 17. März, zum Thema 
„Heilige“ in der Kirche St. Peter. 

Save the date – bitte die Termine 
schon vormerken. 

VORTRÄGE

Die Fasnet isch jetzt wieder rum,
mit großer Klag: O jerum!
Es sind wirklich 
scheene Tage gewesä,
ob im Saal, in der Kirche 
oder im Pfarrhausbesä. 

Ein herzliches Dankeschön an alle,
die mitgmacht hond beim 
Senioren- und Scheinheiligenballe,
die die Narrämess mitgfeiert 
hond so kräftig,
die im Pfarrhauschaos 
gholfä hond so heftig.
Ob em Vorder- oder 
ob em Hintergrund,
ob nur a paar oder ganz viele Stund, 
in all dem wurde sichtbar, 
was bei uns ghört zum gute Ton:
Mir Katholikä, mir pfleget 
im Miteinander die Tradition!
Ond gegä alle Kirchekritik 
hond mir bewiesä, 
Kirche isch ebe it nur 
zum Verdrießä. 

Mir bleibt zum Schluss 
nur noch zu sagen:
Behaltet eure Freud 
doch an allen Tagen!
Bleibet lustig, fidel und froh, 
denn: 
Übers Johr isch es wieder so!
 Pfr. Werner

Foto (Heilige Messe mit den Nar-
ren, 2020): Markus Lorinser

www.seelsorgeeinheit- 
badwaldsee.de  
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Montag, 2. März, 19.00 (!) Uhr 
(wegen Filmlänge!), Therme (Vor-
tragsraum), Kurseelsorgekino: 
„Die Hütte“ (USA 2017, 128 Min.). 
Zum Inhalt: Vor Jahren ist Ma-
ckenzies jüngste Tochter Melissa 
verschwunden. Ihre letzten Spu-
ren wurden in einer Hütte im Wald 
gefunden. Vier Jahre später erhält 
Mackenzie eine rätselhafte Ein-
ladung unter Pseudonym genau 
in diese Hütte. Leitung: Kur- und 
Reha-Seelsorgerin Pfarrerin Verena 
Engels-Reiniger.

Dienstag, 3. März, 19.00 Uhr, Hof-
gartenklinik (Säulenhalle): Abend-
meditation mit Kur-und Rehaseel-
sorgerin Engels-Reiniger. 19.30 
Uhr, Hofgartenklinik (Säulenhalle): 
Thema-Abend „Ich glaube – hilf 
meinem Unglauben!“ Leitung: Ve-
rena Engels-Reiniger.

Mittwoch, 4. März, 19.30 Uhr, Ma-
ximilianbad (Hauskapelle): Einfüh-
rung in das Sitzen in der Stille. (10 
Min Einführung, 20 Min. Sitzen). 
Leitung: Kur- und Rehaseelsorger 
Pastoralreferent Egon Wieland.
20.00 Uhr, Maximilianbad (Haus-
kapelle): Schritt für Schritt auf 
Ostern zugehen Mit Egon Wieland. 

Kurseelsorge: www.kurseelsorge-bw.de 
Pastoralreferent Egon Wieland (kath.), Tel. 40 41 12 

egonwieland@kurseelsorge-bw.de 
Klosterhof Bad Waldsee (Eingang 4)  

Pfarrerin Verena Engels-Reiniger (ev.), Tel. 409 40 22 
verena.engels@elkw.de  

Angebote der Rehaseelsorge
in den nächsten Tagen – 

offen für jedermannOFFEN FÜR JEDERMANN

KUR- UND 
REHA-SEELSORGE

Sa, 29. Februar
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Klinik am Hofgarten 
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 1. März
8.30 Uhr: EUCHARISTIE (Pe) im 
Krankenhaus 
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss

Mo, 2. März
18.00 Uhr: Rosenkranzgebet in der 
Spitalkirche

Mi, 4. März
17.00 Uhr: EUCHARISTIE im 
Wohnpark am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkirche

Do, 5. März
9.30 Uhr: EUCHARISTIE in der Spi-
talkirche
16.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier im Se-
niorenheim, Klosterhof

Fr, 6. März
8.00 Uhr: EUCHARISTIE im Wohn-
park am Schloss
18.00 Uhr: Rosenkranz, Spitalkir-
che

Sa, 7. März
17.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Kapelle Maximilianbad
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier, Hof-
garten-Klinik (Säulenhalle)
19.00 Uhr: Wort-Gottes-Feier in 
der Waldsee-Therme

So, 8. März
8.30 Uhr: Wort-Gottes-Feier im 
Krankenhaus 

Gottesdienste für Kurgäste, Patienten 
und Heimbewohner – offen für jedermann

Freitags
18.45 Uhr (vor dem Abendgottes-
dienst in Reute): Sakrament der 
Versöhnung (Beichte). Wenn kein 
Abendgottesdienst angeboten 
wird, entfällt die Beichtgelegenheit.

Samstags
18.00 Uhr: Sakrament der Versöh-
nung (Beichte) in St. Peter
Man kann auch gerne telefonisch 
ein Gespräch vereinbaren. Wir 
nehmen uns gerne Zeit für Sie! 

BEICHTE

IN DER BIBEL LESEN
Heute, Donnerstag, 27. Februar

L: Dtn 30,15-20; Ev: Lk 9,22-25
Freitag, 28. Februar

L: Jes 58,1-9a; Ev: Mt 9,14-15
Samstag, 29. Februar

L: Jes 58,9b-14; Ev: Lk 5,27-32
Sonntag, 1. März

L I: Gen 2,7-9; 3,1-7; L II: R.m 5,12-19 
(oder 5,12.17-19); Ev: Mt 4,1-11

Montag, 2. März
L: Lev 19,1-2.11-18; Ev: Mt 25,31-46

Dienstag, 3. März
L: Jes 55,10-11; Ev: Mt 6,7-15

Mittwoch, 4. März
L: Jona 3,1-10; Ev: Lk 11,29-32

Donnerstag, 5. März
L: Est 4,17k.17l-m.17r-t (14,1.3-5.12-14 
Vulgata); Ev: Mt 7,7-12

Ökumenischer Bibel-Leseplan
Heute: 1 Korinther 12,1-11
Freitag: 1 Korinther 12,12-26
Samstag: 1 Korinther 12,27-31
Sonntag: Psalm 91
Montag: 1 Korinther 12,31–13,7
Dienstag: 1 Korinther 13,8-13
Mittwoch: 1 Korinther 14,1-5
Donnerstag: 1 Korinther 14,6-19

Zuständig auch für Michelwinnaden

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Michaela Sproll, Tel. 12 48, Fax: 1479
Mail: KathPfarramt.Reute@drs.de 
Öffnungszeiten: Montags 15.30 bis 18.30 Uhr, mittwochs 9.00 bis 11.00 Uhr
donnerstags 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Pfarramt / Pfarrsekretariat: Gabriela Dörflinger, Tel. 990 91-0
Mail: stpeter.badwaldsee@drs.de, Fax: 9 90 91-22
Öffnungszeiten: montags bis freitags 9.00 Uhr bis 11.30 Uhr
zusätzlich donnerstags am Nachmittag von 14.00 bis 17.00 Uhr

Katholisches Pfarramt St. Peter und Paul Reute, Augustinerstr. 23

Kath. Pfarramt St. Johannes Baptist Haisterkirch, Rathausstr. 2
Pfarramt / Pfarrsekretariat: Heidrun Bayler, Tel. 51 27, Fax 4 91 13
Mail: stjohannesbaptist.haisterkirch@drs.de
Öffnungszeiten: dienstags 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Katholisches Pfarramt St. Peter Bad Waldsee, Gut-Betha-Platz 9

Pfarrer Thomas Bucher: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-14, thomas.bucher@drs.de
Pfarrer Stefan Werner: Gut-Betha-Platz 9, Tel. 990 91-13, stefan.werner@drs.de 
Diakon Dr. Marcel Görres: Gut-Betha-Platz 10, Tel. 990 91-16, Marcel.Goerres@t-online
Diakon Klaus Maier: Tel. über Pfarramt: 990 91-0, klaus_maier@outlook.de
Pastoralreferent Egon Wieland: Klosterhof 1, Tel. 404-112, egon.wieland@drs.de
Gemeindereferentin Kerstin Ploil: Klosterhof 1, Tel. 409-41 78,  kerstin.Ploil@drs.de
Gemeindereferentin Sandra Weber: Klosterhof 1, Tel. 404-116, Sandra.Weber@drs.de

Für die Vermietung des Gemeindehauses St. Peter: Cordula Bulling
Mail: cordula.bulling@drs.de; Telefon: 4041-14
Telefonsprechzeiten: Montag, Dienstag, Donnerstag jeweils von 9.00 bis 11.30 Uhr

Von der Idee zum Buch – Workshop. Mit Paul Sägmüller. Donnerstag, 
12. März, 20.00 Uhr bis 22.15 Uhr. Ravensburg, Bildungswerk (barrierefrei) 

Pusteln, Pickel & Co. – Ernährungsguide durch die Pubertät. Mit Andrea 
Deeg-Grathwohl. Freitag, 13. März, 17.00 bis 19.30 Uhr. Ravensburg, Mehr-
generationenhaus Weinbergstraße.

Wertschätzend kommunizieren mit dem Modell Gewaltfreie Kommuni-
kation. Tagesseminar Teil 1. Mit Monika Löhle. Samstag, 14. März, 9.00 
Uhr bis 16.00 Uhr. Ravensburg, Bildungswerk (barrierefrei).

Mutter-Tochter-Tag – Für Mütter mit Töchtern im Alter von 10 bis 13 
Jahren. Mit Stephanie Singer und Bärbel Herz. Samstag, 14. März, 10.00 
Uhr bis 17.00 Uhr. Leutkirch, Katholisches Kinder- und Familienzentrum 
St. Vincenz.

KEB

www.keb-rv.de

Katholische Erwachsenenbildung

Kreis Ravensburg e.V.Angebote der 
Erwachsenenbildung

Katholische Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, Ravensburg
Tel. 0751 / 36161-30, Fax 36161-50, Mail: info@keb-rv.de

Pfarrämter / Pfarrsekretariate
Gerne sind wir für Sie da

Kirchenanzeiger der Seelsorgeeinheit Bad Waldsee – Impressum
Presserechtlich verantwortlich: Pfarrer Thomas Bucher, Pfarrer Stefan Werner
Gut-Betha-Platz 9, 88 339 Bad Waldsee
Gesamtherstellung (außer Druck): Kirchenanzeiger-Verlag Gerhard Reisch mann
Brugg 4, 88 410 Bad Wurzach
Druck: Druckerei Marquart GmbH, Saulgauer Straße 3, 88 326 Aulendorf 
Wer eine Zustellung des kostenlosen Kirchenanzeigers der Seelsorgeeinheit Bad Waldsee in gedruckter 
Form nicht wünscht, möge sich bei den Pfarrämtern oder beim Redaktionsbüro Reisch mann e.K. (Tel. 
07564 / 30 68 07; Mail: margit.reischmann@t-online.de) melden. Man kann den Wunsch, nicht beliefert zu 
werden, auch am Briefkasten zum Ausdruck bringen.
In den Kirchen liegen Gratisexemplare des Kirchenanzeigers zur Mitnahme aus. 
KA digital: Der Kirchenanzeiger wird gleichzeitig mit Erscheinen in gedruckter Form auch auf der Homepage 
der Seelsorgeeinheit (www.seelsorgeeinheit-badwaldsee.de) veröffentlicht. Man kann ihn auch als News-
letter beziehen. Und man kann sich den KA auch aufs Handy schicken lassen. Wer das möchte, gehe folgen-
dermaßen vor: Man speichere die Nummer +49 176 32370404 (Webmaster der Seelsorgeeinheit) unter dem 
Namen Kirchenanzeiger ab und sende dann eine Nachricht per WhatsApp mit dem Stichwort „Start“. Dann 
bekommt man bereits am Vorabend des Erscheinungstages – in der Regel also am Mittwochabend – den 
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Bildungshaus „Maximilian Kolbe“ 
Informationen und Anmeldung 

Kloster Reute, Tel. 708-211  
Mail: bildungshaus@kloster-reute.de 

www.kloster-reute.de/bildungshaus/jahresprogramm  

KLOSTER REUTE / KOLBE-HAUS

Fraueneinkehrtage
Im Bildungshaus des Klosters Reute findet am 4. März, 23. März und 25. 
März, jeweils von 9.30 bis 17.00 Uhr, ein Fraueneinkehrtag zum Thema 
„Maria und Martha“ statt. Gemeinsam soll den Fragen „Fühle ich mich 
manchmal völlig in Beschlag genommen und am Ende meiner Kraft?“ – 
„Sehne ich mich nach einem Ruhemoment und einem kleinen bisschen 
Nahrung für die Seele?“ nachgegangen werden. Mit biblischen Impulsen, 
Begegnungen und Gesprächen begegnen wir den beiden Frauen und fol-
gen deren Spuren. Weitere Informationen und Anmeldung siehe oben

Mit der Bibel in Bewegung kommen
Sich einer biblischen Erzählung einmal anders nähern bzw. mit einem Bi-
beltext anders in Berührung kommen, das steht am Samstag, 14. März, 
von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr im Fokus. Schwester Franziska Bachmann 
lädt an diesem Nachmittag dazu ein, mit der Methode des Bibliodramas 
den persönlichen Glauben in Bewegung zu bringen. 
 Weitere Informationen und Anmeldung siehe oben

Einen langen Atem schöpfen
Gemäß dem Satz nach Franz von Sales „Wenn dein Herz wandert oder 
leidet, bring es behutsam an seinen Platz zurück und versetze es sanft in 
die Gegenwart deines Herrn“ wollen wir den Tag in Einheiten meditativen 
Gehens und Leibesübungen be-gehen. Sitzen im stillen Gebet und neue 
Kraft für das Leben schöpfen stehen im Mittelpunkt des Besinnungstages 
am Samstag, 21. März, von 9.30 Uhr bis 17.00 Uhr. Den Tag begleiten Cor-
nelia Behnke und Herbert Vonier.
 Weitere Informationen und Anmeldung siehe oben

In der Österlichen Bußzeit wollen wir unser Leben hinter-
fragen und uns vorbereiten auf das Fest der Hoffnung.
 © Peter Weidemann (Pfarrbriefservice)


